
Uromyces brizae nov. spec.
Von E r n s t  Gäumann,  E m i l  M ü l l e r  und C h a r l e s  T e r r i e r .  
(Aus dem Institut für spezielle Botanik der Eidg. Technischen Hochschule,

Zürich.)

An den Hängen der Caussol, Prealpes de Grasse (Frange), nörd
lich der Ferienkolonie Don Bosco, fanden wir, unterstützt durch Frau 
Sophie W e b e r ,  am 22. 6. 1956 auf Briza media L. neben Ustilago 
brizae (U le ) Liro die Uredo- und Teleutosporenlager eines Uromyces, 
der offensichtlich für die Wissenschaft neu ist.

Die U r e d o l a g e r  werden auf beiden Blattseiten entwickelt. 
Sie sind klein, elliptisch bis länglich, zerstreut, seltener gesellig und 
dann zusammenfliessend, lange von der Epidermis bedeckt, gelblich- 
braun, von zahlreichen Paraphysen durchsetzt. Die U r e d o s p o r e n  
sind meist ellipsoidisch, seltener birn- oder eiförmig, 17—32 p,, meist 
22—26 p, lang, 9—21 p,, meist 11— 15 p, breit. W and 1.5— 2.5 p, dick, 
farblos oder schwach gelblich oder bräunlich, entfernt stachelig. 
Keimporen meist 3—4, deutlich sichtbar.

T e l e u t o s p o r e n l a g e r  meist blattunterseits, an der Basis 
der Blätter, rundlich oder streifenförmig, lange von der Epidermis 
bedeckt, schwarz, von braunen Paraphysen umgeben oder durch
setzt. T e l e u t o s p o r e n  17— 30 p, lang, 13— 20 p, breit, eiförmig, am 
Scheitel gerundet oder abgeplattet, an der Basis in den Stiel ver
schmälert, meist sehr hell braun und dann am Scheitel etwas dunkler 
gefärbt. W and glatt, dünn, am Scheitel bis auf 2 p, verdickt. Stiel 
farblos, kurz.

Der vorliegende Rost dürfte, w ie die übrigen Arten aus dem 
Formenkreis des Uromyces dactylidis, seine Aecidien auf Vertretern 
der Gattung Ranunculus ausbilden, die in dem fraglichen Gebiete 
reichlich Vorkommen.

Auf Briza ist bis jetzt noch kein Uromyces bekannt geworden. 
Es handelt sich deshalb um eine neue Art, für die w ir den Namen 
Uromyces brizae und die folgende Diagnose vorschlagen:

Uromyces brizae n. sp.

Spermogoniis et aecidiis ignotis. S o r i s  u r e d o s p o r i f  e r i s  
amphigenis, parvis, ellipsoideis vel oblongis, sparsis, rarius aggrega- 
tis et deinde confluentibus, diu epidermide tectis, aurantiacis, para- 
physatis. U r e d o s p o r i s  ellipsoideis, rarius pyriformibus vel ovoi-
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deis, 17— 32, fere 22— 26 |x longis, 9—21, fere 11— 15 \i latís. Mem
brana 1.5—2.5 fi crassa, hyalina vel leviter aurantiaca, dilute spinulosa. 
Poris germinationis 3— 4, bene visibilibus.

S o r i s  t e l e u t o s p o r i f e r i s  fere hypophyllis, basicolis, 
rotundatis vel striaeformibus, diu epidermide tectis, atris, paraphysi- 
bus brunneis circumdatis vel intermixtis. T e l e u t o s p o r i s
17— 30 n longis, 13—20 jx latís, ovoideis, ápice rotundatis vel applana- 
tis, basim attenuatis, dilutissime brunneis et deinde ápice leviter 
obscurioribus. Pedicello hyalino, brevi. Habitat in foliis vivís Brizae 
mediae L. in montibus Alpes martimes Galliae meridionalis.
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